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auf e inen Bl ick

Die börsennotierte Deutsche Beteiligungs ag investiert in 
gut positionierte mittelständische unternehmen mit entwick­
lungspotenzial. einen besonderen schwerpunkt legen wir 
seit vielen Jahren auf industrielle geschäfts modelle in aus­
gewählten Branchen. mit dieser erfahrung, mit know­how 
und eigenkapital stärken wir unsere Portfolio unternehmen 

darin, eine langfristige und wertsteigernde unternehmens­
strategie umzusetzen. unser unternehmerischer investitions­
ansatz macht uns zu einem begehrten Beteiligungspartner 
im deutschsprachigen raum. Wir erzielen seit vielen Jahren 
überdurchschnittliche erfolge – für unsere Portfoliounter­
nehmen wie für unsere aktionäre und investoren.

 1. Quartal 
2015/20161

1. Quartal 
2014/20151

investitionen in das Portfolio2 mio. € 0 18,9

ifrs­Buchwert des Portfolios (stichtag) 2 mio. € 278,7 181,9

anzahl der Beteiligungen (stichtag) 24 21

Verwaltetes und beratenes Vermögen (stichtag) mio. € 1.018 1.197

segment Private­equity­investments

ergebnis vor steuern mio. € 31,0 12,1

netto­Vermögenswert (stichtag) mio. € 338,2 317,5

segment fondsberatung

ergebnis vor steuern mio. € ­0,2 1,2

Verwaltetes und beratenes Vermögen (stichtag) mio. € 1.018,5 1.196,9

ergebnis vor steuern (eBt) mio. € 30,8 13,3

konzernergebnis mio. € 30,8 13,2

konzernbilanzgewinn mio. € 148,2 130,9

eigenkapital (stichtag) mio. € 333,8 316,7

cashflow aus betrieblicher tätigkeit mio. € ­1,3 0,3

cashflow aus finanzanlagen mio. € 5,2 ­35,1

cashflow aus sonstiger investitionstätigkeit mio. € 3,3 34,9

cashflow aus finanzierungstätigkeit mio. € 0 0

Veränderung des finanzmittelbestands 3 mio. € 7,3 0,0

gewinn je aktie 4 € 2,25 0,96

eigenkapital je aktie (stichtag) € 24,41 23,16

Veränderung des eigenkapitals je aktie 5 % 10,6 5,0

mitarbeiter (stichtag, einschl. auszubildende) 60 57

1  1. Quartal 2015/2016: 1. Oktober – 31. Dezember 2015; 1. Quartal 2014/2015: 1. november 2014 – 31. Januar 2015
2  ifrs­Buchwert des Portfolios im Posten „finanzanlagen“
3  Ohne Veränderung der Wertpapiere; diese sind im cashflow aus sonstiger investitionstätigkeit berücksichtigt.
4  Bezogen auf die gewichtete anzahl der aktien der jeweiligen Periode 
5   Veränderung des eigenkapitals je aktie, bezogen auf das eigenkapital je aktie zu Beginn der Berichtsperiode (vermindert um den zur ausschüttung 

 vorgesehenen Betrag)

kOnzernkennz ahlen
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B r i e f  a n  u n s e r e  a k t i o n ä r e 5

die Deutsche Beteiligungs AG ist gut in das neue Geschäftsjahr 2015/2016 gestartet. Das 
 konnten Sie unseren jüngsten Meldungen über Veränderungen im Portfolio und über das 
 vorläufige Quartalsergebnis entnehmen. Weitere Informationen dazu finden Sie auf  
unserer Website und in diesem Dokument.

Erstmals berichten wir über den Geschäftsverlauf und den Unternehmenserfolg eines   
Quartals in Form einer Quartalsmitteilung. Wir nutzen damit die neue Freiheit, die zunächst  
der europäische und der deutsche Gesetzgeber und im Anschluss die Deutsche Börse 
 geschaffen haben. Für das erste und das dritte Quartal eines Geschäftsjahres sind nun nicht 
mehr vollumfäng liche Zwischenberichte vorgeschrieben. Stattdessen genügen Quartals­
mitteilungen, um darüber zu informieren, wie sich unsere Geschäftstätigkeit im Mitteilungs­
zeitraum entwickelt hat.

Wir haben dazu ein neues Format entwickelt. Unsere Quartalsmitteilung ist nun kürzer, 
 präg nanter und damit besser verständlich. Wesentliche Elemente dieser Mitteilung werden 
sich in derselben Struktur auch im Zwischenlagebericht nach sechs Monaten und im 
 zusam mengefassten Lagebericht für das volle Geschäftsjahr wiederfinden. Wir sind der 
 Über zeugung, damit den Interessen der Aktionäre und der übrigen Kapitalmarktteil nehmer  
zu dienen. Lassen Sie uns wissen, ob wir mit der neuen Form Ihren Ansprüchen gerecht 
 werden. Was können wir besser machen? Welche Informationen erwarten Sie von uns?  
Über Ihre Antworten freuen wir uns (schriftlich per Post oder per E­Mail an IR@dbag.de).

Ihr Vorstand 
der Deutschen Beteiligungs AG

Br ief  an unsere  ak t iOnäre

Frankfurt am Main, 10. Februar 2016

Torsten Grede                 Dr. Rolf Scheffels  Susanne Zeidler



erl äuterung  
Der Wesentl ichen 
 ereign isse  unD 
geschäf te

im ersten Quartal des geschäftsjahres 2015/20161 hat die 
Deutsche Beteiligungs ag zwei neue Beteiligungen verein­
bart und so das Portfolio weiter um unternehmen mit ent­
wicklungspotenzial ergänzt; zum ersten mal ist die DBag 
dabei auch eine Beteiligung in der schweiz eingegangen. 
mit einem Vertrag über eine kreditlinie hat sie sich die flexi­
bilität gesichert, jederzeit kurzfristige liquiditätsbedarfe 
bedienen zu können. Der Vertrag zur Veräußerung einer 
der größeren Beteiligungen aus dem Portfolio an einen 
strategischen investor zeigt erneut, an welch attraktiven 
unternehmen die DBag beteiligt ist.

Beteiligungsentscheidungen  
über 21 millionen euro

zwei unternehmen ergänzen demnächst das Portfolio der 
DBag. als Berater des DBag fund Vi bzw. als Verwalter des 
DBag ecf haben wir im ersten Quartal investitionen über 
etwa 85 millionen euro veranlasst, rund 21 millionen euro 
davon fließen aus der Bilanz der DBag. 

ein neues management-Buy-out: an der seite des 
von ihr beratenen DBag fund Vi investiert die DBag in 
die telio­gruppe (www.tel.io), ein telekommunikations­ 
und software­unternehmen, das kommunikations­ und 
mediensysteme für den Justizvollzug entwickelt, installiert 
und betreibt. DBag und DBag fund Vi übernehmen telio 
im rahmen eines management­Buy­outs (mBO). Die DBag 
wird für ihren anteil (18,8 Prozent) zunächst 12,8 millionen 
euro investieren. Die transaktion ist noch nicht vollzogen, 
sie steht noch unter dem Vorbehalt behördlicher zustim­
mung. Der abschluss der transaktion wird in den kommen­
den Wochen erwartet. 

eine neue Wachstumsfinanzierung: Die Beteili­
gung an der schweizerischen mageba ag (mageba) ist die 
siebte Beteiligung der DBag gemeinsam mit dem DBag ex­
pansion capital fund (ecf). DBag und DBag ecf werden 

nach dem anteilskauf und einer kapitalerhöhung rund 
40 Prozent der gesellschaft halten; die mehrheit verbleibt 
bei den familiengesellschaftern. Die DBag wird für ihren 
anteil (19,8 Prozent) bis zu 7,9 millionen euro investieren. 
Die transaktion wurde nach dem stichtag 31. Dezember 
2015 vollzogen. mageba (www.mageba.ch) ist ein weltweit 
führender anbieter von Bauwerkslagern, Dehnfugen sowie 
anderen Produkten und Dienstleistungen für den hoch­ 
und infrastrukturbau.

Weitere informationen zu den neuen Portfoliounter­
nehmen finden sich auf der Website der DBag unter   
www.dbag.de/portfolio.

zwei Veräußerungen

spheros- gruppe: Die DBag schließt eine ihrer ge­
genwärtig größten Beteiligungen erfolgreich ab: spheros 
gehört künftig zu dem französischen, börsennotierten 
automobilzulieferer Valeo. Damit wird abermals ein 
Portfoliounter nehmen an einen strategischen investor ver­
äußert. Die DBag hatte die spheros­gruppe, einen her­
steller von klima systemen für Busse, im Dezember 2011 
in einem secondary Buy­out erworben. Der jetzt verein­
barte Preis entspricht mehr als dem Doppelten des ur­
sprünglichen investments. er übersteigt den Wertansatz 
der Beteiligung im ifrs­konzernabschluss der DBag zum 
30. september 2015 und begründet deshalb im abschluss 
des ersten Quartals einen ergebnisbeitrag von rund vier 
millionen euro. Weil in der Bilanz der DBag nach dem deut­
schen hgB die Beteiligung mit ihren ursprünglichen an­
schaffungskosten bewertet ist, rechnen wir nach hgB mit 
einem Veräußerungsgewinn zwischen 15 und 18 millionen 
euro und einem entsprechend positiven ergebnisbeitrag für 
den Jahresüberschuss der DBag. noch befindet sich die 
spheros­gruppe allerdings im Portfolio: Der abschluss der 
Veräußerung steht noch unter dem Vorbehalt der zustim­
mung der kartellbehörden und soll in den kommenden 
monaten stattfinden.

DBg eastern europe i i : Dieser fonds, einer der beiden 
ausländischen Buy­out­fonds im Portfolio, hat die Veräuße­
rung einer seiner drei verbliebenen Beteiligungen vereinbart. 
Der abschluss dieser erfolgreichen transaktion wird bis zur 
Jahresmitte 2016 erwartet. aus dieser Veräußerung ergibt 
sich jetzt ein ergebnisbeitrag für die DBag von rund sechs 
millionen euro.

1 nach dem rumpfgeschäftsjahr 2014/2015 (elf monate) beginnen die geschäftsjahre der DBag nun am 1. Oktober eines jeden Jahres. in dieser 
Quartalsmitteilung wird über den zeitraum 1. Oktober 2015 bis zum stichtag 31. Dezember 2015 berichtet; die Vorjahreszahlen beziehen sich auf den 
zeitraum vom 1. november 2014 bis zum stichtag 31. Januar 2015.
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kreditlinie sichert 
handlungsspielraum

um jederzeit Beteiligungsmöglichkeiten wahrnehmen zu 
können, haben wir uns eine kreditlinie gesichert: zwei Ban­
ken stellen uns über fünf Jahre 50 millionen euro bereit. Die 
linie ergänzt die finanzmittel in der Bilanz, die am stichtag 
61,7 millionen euro betragen haben. Die nun verfügbaren 
mittel von rund 112 millionen euro entsprechen den offe­
nen co­investitionszusagen für den DBag fund Vi und den 
DBag ecf.

Die kreditlinie stellt die fähigkeit sicher, auch bei einer deut­
lich effizienteren Bilanzstruktur jederzeit an der seite der 
DBag­fonds co­investieren zu können. eine änderung der 
finanzierungsstrategie ist damit nicht verbunden. nachdem 
geschäftstypisch der erwerb der unternehmensbeteiligun­
gen teilweise fremdfinanziert wird und deshalb Verbindlich­
keiten auf der ebene der Portfoliounternehmen bestehen, 
soll die Bilanz der DBag allenfalls kurzfristig mit Bankver­
bindlichkeiten belastet sein. Wie in den vergangenen zehn 
Jahren auch, finanziert sich die DBag langfristig ausschließ­
lich am aktienmarkt.

ertr agsl age

mit 30,8 millionen euro liegt das konzernergebnis des ersten 
Quartals deutlich über dem Wert des entsprechenden Vor­
jahresquartals (13,2 millionen euro). Dies liegt zum einen an 
nicht prognostizierbaren Veräußerungen im DBag­Portfolio 
direkt (spheros­gruppe) und im Portfolio des DBg eastern 
europe ii, einem der beiden ausländischen Buy­out­fonds, 
an dem die DBag seit 2003 beteiligt ist; die nicht erwar­
teten Veräußerungen trugen mit rund zehn millionen euro 
zum ergebnis aus dem Beteiligungsgeschäft von 32,5 mil­
lionen euro bei. zum anderen war der Wertbeitrag der üb­
rigen Portfoliounternehmen ebenfalls höher als erwartet, 
weil einzelne, insbesondere junge, Portfoliounternehmen 
im  Dezember zum ende ihres geschäftsjahres überraschend 
gute zahlen berichtet hatten.

Verkürzte konzern-gesamtergeBnisrechnung

in Tsd. €
1. Quartal
2015/2016

1. Quartal 
2014/2015

ergebnis aus dem Beteiligungsgeschäft 32.473 12.836

erträge aus der fondsverwaltung und ­beratung 4.824 5.233

summe ergebnis aus fonds- und Beteiligungsgeschäft 37.297 18.069

Personalaufwand ­3.783 ­3.243

sonstige betriebliche erträge 1.520 3.361

sonstige betriebliche aufwendungen ­4.204 ­4.992

zinsergebnis ­9 75

übrige ergebnisbestandteile -6.475 -4.799

ergebnis vor steuern 30.822 13.270

steuern vom einkommen und vom ertrag ­1 ­66

ergebnis nach steuern 30.821 13.204

auf minderheitsgesellschafter entfallende gewinne ­9 ­9

konzernergebnis 30.813 13.195

sonstiges ergebnis -123 490

konzern-gesamtergebnis 30.689 13.685
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ergeBnis  aus Dem Beteil igungsgeschäft

in Tsd. €
1. Quartal
2015/2016

1. Quartal 
2014/2015

Bewertungs­ und abgangsergebnis Portfolio brutto 34.038 13.637

auf minderheitsgesellschafter der co­investitionsvehikel entfallende gewinne ­2.861 ­88

Bewertungs- und abgangsergebnis portfolio netto 31.177 13.549

laufende erträge Portfolio 1.692 512

ergebnis aus dem portfolio 32.869 14.061

ergebnis aus übrigen aktiva und Passiva der co­investitionsvehikel ­773 ­801

ergebnis aus sonstigen finanzanlagen 377 ­424

ergebnis aus dem Beteiligungsgeschäft 32.473 12.836

Das ergeBnis aus Dem Beteiligungsgeschäft in 
höhe von 32,5 millionen euro (Vorjahr: 12,8 millionen 
euro) macht den größeren teil des ergebnisses aus dem 
fonds­ und Beteiligungsgeschäft aus, das 37,3 millionen 

euro – nach 18,1 millionen euro im Vorjahr – erreichte. es 
spiegelt im Wesentlichen die Wertentwicklung der Beteili­
gungen an den Portfoliounternehmen wider, die ganz 
überwiegend über co­investitionsvehikel gehalten werden.

Das Brutto-BeWertungs- unD aBgangsergeBnis 

des Portfolios erreichte nach drei monaten 34,0 millio­
nen euro und damit deutlich mehr, als im ersten Quartal 
2014/2015 erzielt wurde. Die erwähnten Veräußerungen 
haben zunächst das Bewertungsergebnis erhöht, da sie 
zwar vereinbart, aber noch nicht abgeschlossen sind. 
 neben den meisten Portfoliounternehmen, die länger als 
ein Jahr zum Portfolio gehören, hat dazu auch eine Beteili­
gung beigetragen, die innerhalb der vergangenen zwölf 
monate ins Portfolio gekommen ist; sie hat zum Jahres­
ende 2015 so gute zahlen berichtet, dass ihr aktueller 
Wert den transaktionswert deutlich übertrifft.

nahezu alle Portfoliounternehmen entwickelten sich 
gut und erwarten für ihr laufendes neues geschäftsjahr 

höhere ergebnisse; die Verschuldung der unternehmen 
ist zurückgegangen. Beides erhöht tendenziell den Wert­
ansatz. Bei der Bewertung haben wir berücksichtigt, dass 
die Budgets zu diesem frühen zeitpunkt im geschäfts­
jahr mit einer höheren unsicherheit behaftet sind als in 
der zweiten Jahreshälfte. Der einfluss des kapitalmarktes 
war bereits zum 31. Dezember aufgrund teilweise nied­
rigerer Bewertungsmultiplikatoren per saldo negativ: im 
Brutto­Bewertungs­ und abgangsergebnis sind mehr als 
zehn millionen euro negative Bewertungsänderung durch 
niedrigere kapitalmarktmultiplikatoren enthalten. unter 
den 24 Portfolio unternehmen leisteten lediglich drei einen 
negativen Beitrag zum Bewertungsergebnis des  ersten 
Quartals; dazu hat jeweils auch die kapitalmarktentwick­
lung beigetragen.
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auf minDerheitsgesellschafter Der co- inVesti -

tionsVehikel entfallenDe geWinne minderten das 
ergebnis aus dem Beteiligungsgeschäft um 2,9 millionen 
euro (Vorjahr: 0,1 millionen euro). Dabei handelt es sich 
um erfolgsabhängige gewinnanteile ausgewählter aktiver 
und ehemaliger mitglieder des investmentteams der DBag 
aus privaten Beteiligungen an den co­investi tionsvehikeln 
des DBag fund V („carried interest“). Der gewinnan­
spruch steht für den kumulierten bisherigen erfolg aus 
dem DBag fund V seit Beginn seiner investi tionstätigkeit 
im februar 2007. Die auszahlung des gewinnanspruchs 
wird sich entsprechend der realisierung der Wertsteige­
rung der einzelnen Beteiligungen über einen zeitraum 
von mehreren Jahren erstrecken; er verändert sich mit der 
weite ren Wertentwicklung der Beteiligungen an der seite 
des DBag fund V.

Die laufenDen erträge aus dem portfolio werden 
überwiegend aus zinszahlungen aus gesellschafterdarle­
hen gespeist.

Die ertr äge aus Der fonDsVerWaltung unD 

-Beratung fielen erwartungsgemäß niedriger aus. im 
Vorjahr waren aus der inzwischen beendeten manage­
mentvereinbarung für den DBg fonds i noch 0,2 mil lionen 
euro vereinnahmt worden; die zahlungen des DBag 
fund V gingen um 0,3 millionen euro zurück, nachdem 

eine Beteiligung des fonds refinanziert und deshalb die 
Basis zur Berechnung der Verwaltungsvergütung kleiner 
geworden war.

Die summe der üBrigen ergeBnisBestanDteile , 
also der saldo aus Personalaufwand, sonstigen betrieb­
lichen erträgen und aufwendungen sowie zinsergebnis, 
verschlechterte sich gegenüber dem Vorjahreswert, weil 
höhere rückstellungen für variable, vom geschäftserfolg 
der DBag abhängige Vergütungen berücksichtigt wur­
den. zudem waren im Vorjahr ungewöhnlich hohe erträge 
aus der Bewertung kurzfristig gehaltener anteile an Port­
foliounternehmen angefallen; über diesen effekt hinaus 
verminderten sich die sonstigen betrieblichen erträge im 
gleichlauf mit den sonstigen betrieblichen aufwendun­
gen, weil die in beiden Posten berücksichtigten transak­
tionsbezogenen Beratungskosten im ersten Quartal des 
laufenden geschäftsjahres unter dem niveau des Vorjah­
res lagen.

im sonstigen ergeBnis zeigt sich im Wesentlichen ein 
effekt: aus der Bewertung der Wertpapiere ergab sich ein 
leichter Verlust, weil deren kurse im Vergleich zum voran­
gegangenen stichtag infolge eines leichten zinsanstiegs 
gesunken waren. im Vorjahresquartal war der effekt aus 
der neubewertung der Wertpapiere hingegen positiv und 
beruhte auf einem ungleich höheren Wertpapierbestand.

BeWertungs-  unD aBgangsergeBnis  portfolio

(in Tsd. €, nach Quellen, brutto)
1. Quartal
2015/2016

1. Quartal 
2014/2015

Bewertung der nicht börsen­
notierten Beteiligungen  
(multiplikatorverfahren)

ergebnisveränderung 25.062 20.137

Veränderung Verschuldung 12.149 ­200

Veränderung multiplikatoren ­10.352 ­3.958

Veränderung Wechselkurse 232 2.094

27.091 18.073

abgangsergebnis 691 652

sonstiges 6.256 ­5.088

34.038 13.637

BeWertungs-  unD aBgangsergeBnis  portfolio

(in Tsd. €, nach Bestandteilen, brutto)
1. Quartal
2015/2016

1. Quartal 
2014/2015

Positive Bewertungsänderungen 40.154 18.733

negative Bewertungs­
änderungen ­6.807 ­5.748

abgangsergebnis 691 652

sonstiges 0 0

34.038 13.637
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f inanzl age

im ersten Quartal 2015/2016 erhöhten sich die finanz mittel 
(also langfristige und kurzfristige Wertpapiere sowie flüssige 
mittel) gegenüber dem stand zu geschäftsjahresbeginn 

um 3,4 millionen euro auf 61,7 millionen euro. Wie er­
wähnt, sind weder die beiden im ersten Quartal verein­
barten neuen Beteiligungen noch die  Veräußerungen 
vollzogen. mittelzuflüsse gab es aus dem Portfolio 
(5,8 millionen euro) unter anderem nach der rück führung 
einer Brückenfinanzierung aus einer transaktion des ver­
gangenen geschäftsjahres.

Die finanzmittel bestehen neben den flüssigen mitteln 
in höhe von 35,5 millionen euro zu 26,2 millionen euro 
aus Wertpapieren deutscher emittenten mit einem rating 
nach standard & Poor‘s von mindestens „a“. sie stehen 
für investitionen zur Verfügung. Über weitere 13,7 mil­
lionen euro finanzmittel verfügten am stichtag die nicht 
konsolidierten co­investitionsvehikel, deren mittel nicht 
direkt in der konzernbilanz ausgewiesen werden.

Die offenen zusagen für co­investments an der  seite 
des DBag fund Vi und des DBag ecf betrugen per 

31. Dezem ber 2015 rund 97 millionen euro. unter Berück­
sichtigung der jeweils verbleibenden investitionsperiode 
der beiden investierenden fonds DBag fund Vi und DBag 
ecf ergibt sich daraus ein mittelbedarf von rund 50 mil­
lionen euro pro Jahr. um den mittelbedarf auch unab­
hängig von der realisierung von Beteiligungen bedienen 
zu können, steht, wie berichtet, seit Dezember 2015 eine 
kreditlinie in höhe von 50 millionen euro zur Verfügung.

Verkürzte konzern-kapitalflussrechnung

in Tsd. €
1. Quartal
2015/2016

1. Quartal 
2014/2015

konzernergebnis 30.813 13.195

Wertsteigerung (­) / Wertreduzierung (+) von finanzanlagen sowie krediten und  
forderungen ­30.585 ­12.165

sonstige nicht zahlungswirksame Veränderungen ­1.485 ­772

cashflow aus betrieblicher tätigkeit -1.257 258

einzahlungen aus abgängen von finanzanlagen sowie krediten und forderungen 5.823 4.896

auszahlungen für investitionen in finanzanlagen sowie krediten und forderungen ­649 ­40.005

einzahlungen (+) / auszahlungen (­) von lang­ und kurzfristigen Wertpapieren 3.714 35.016

sonstige ein­ und auszahlungen ­378 ­155

cashflow aus der investitionstätigkeit 8.511 -248

auszahlungen an unternehmenseigner (Dividende) 0 0

cashflow aus der finanzierungstätigkeit 0 0

zahlungswirksame Veränderung des finanzmittelbestands 7.253 10

finanzmittelbestand am anfang der Periode 28.234 28.408

finanzmittelbestand am ende der periode 35.487 28.418

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 0



Vermögensl age

Die Bilanzsumme ist um 43,9 millionen euro gestiegen, 
vor allem wegen des anstiegs der finanzanlagen bzw. des 
eigenkapitals. Die Vermögensstruktur hat sich im ersten 
Quartal dennoch nahezu nicht verändert. Die langfristi­
gen Vermögenswerte machen 86 Prozent des gesamtver­
mögens aus (stichtag 30. september 2015: 85 Prozent). 

Das eigenk apital erhöhte sich dank des konzern­
ergebnisses gegenüber dem zurückliegenden Bilanz­
stichtag 30.  september 2015 um 30,7 millionen euro 
auf 333,8 millionen euro. Das eigenkapital je aktie 
stieg von 22,16 euro auf 24,41 euro. Bezogen auf das 
(jeweils um den zur ausschüttung vorgesehenen Betrag 
reduzierte) eigenkapital zu Beginn des geschäftsjahres 
entspricht das einem Plus von 10,6 Prozent innerhalb von 
drei monaten.

Verkürzte konzernBilanz 

in Tsd. € 31.12.2015 30.09.2015

finanzanlagen einschl. kredite und forderungen 290.139 250.189

langfristige Wertpapiere 26.237 26.370

Übrige langfristige Vermögenswerte 2.219 2.021

langfristige Vermögenswerte 318.595 278.580

forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 10.858 10.765

kurzfristige Wertpapiere 0 3.741

flüssige mittel 35.487 28.234

Übrige kurzfristige Vermögenswerte 6.122 5.844

kurzfristige Vermögenswerte 52.467 48.584

aktiva 371.062 327.164

  

eigenkapital 333.794 303.104

langfristiges fremdkapital 8.827 8.939

kurzfristiges fremdkapital 28.441 15.121

passiva 371.062 327.164

Die finanzanlagen einschliesslich kreDiten unD 

forDerungen werden nach wie vor wesentlich durch 
den Portfoliowert bestimmt, wenngleich dessen anteil um 
rund sechs Prozentpunkte auf 86,8 Prozent zurückgegan­
gen ist. sie erhöhten sich aufgrund der Wertsteigerung 
der darin enthaltenen unternehmen. aufgrund der Wert­
steigerung der Beteiligungen an der seite des DBag fund V 
ist der anteil der minderheitsgesellschafter des co­investi­
tionsvehikels für den DBag fund V gestiegen. Der anstieg 

der übrigen aktiva/Passiva der co­investitionsvehikel geht 
überwiegend auf höhere flüssige mittel im Vehikel für 
den DBag fund Vi (noch nicht an die DBag ausgezahlte 
liquidität aus der rekapitalisierung der schülerhilfe) und 
die forderungen der fonds gegen die DBag aus den zum 
stichtag noch nicht bedienten kapitalabrufen für die bei­
den neuen Beteiligungen zurück. Dies ist auch der grund 
für den anstieg des kurzfristigen fremDkapitals. 

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 1



Das portfolio der DBag bestand am 31. Dezember 2015 
aus 22 unternehmensbeteiligungen und Beteiligungen 
an zwei ausländischen Private­equity­fonds. Die Beteili­
gungen werden direkt und indirekt über co­investitions­
vehikel gehalten. am 31. Dezember 2015 betrug der Wert 
dieser Beteiligungen einschließlich der an die Portfolio­
unternehmen herausgelegten kredite und forderungen 
gegen die unternehmen 272,7 millionen euro; hinzu kom­
men im Wert von 6,1 millionen euro gesellschaften, über 
die (überwiegend) garantieeinbehalte aus früheren Ver­
äußerungen abgewickelt werden („sonstige Beteiligun­
gen“) und aus denen keine wesentlichen Wertbeiträge 
mehr erwartet werden. Der Portfoliowert beträgt dem­
nach insgesamt 278,7 millionen euro. auf die 15 größten 
Beteiligungen entfielen zum 31. Dezember 2015 rund 
80 Prozent des Portfoliowertes.

gegenüber dem geschäftsjahresbeginn erhöhte sich der 
Wert des Beteiligungsportfolios um brutto 23,0 millio­
nen euro. Den Wertänderungen von 33,3 millionen euro 
 stehen abgänge in höhe von 10,3 millionen euro gegen­
über, vor allem aus der rekapitalisierung der schüler hilfe. 

Die flüssigen mittel aus dieser rekapitalisierung erhöh­
ten zum stichtag die Übrigen aktiva des entsprechenden 
co­investitionsvehikels. in diesem Posten sind auch forde­
rungen der co­investitionsvehikel aus den kapitalabrufen 
für die beiden neuen Beteiligungen enthalten, die kurz 
vor dem stichtag gemacht wurden, jedoch erst im  Januar 
bezahlt wurden (13,6 millionen euro); dies korrespon­
diert mit einem entsprechenden anstieg der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten. 

Die im ersten Quartal vereinbarten neuen Beteiligungen 
waren am stichtag ebenso wie die vereinbarte Veräuße­
rung noch nicht vollzogen. zum 31. Dezember 2015 waren 
unter den 24 Beteiligungen im Portfolio weiterhin 15 Be­
teiligungen an management­Buy­outs, sieben Beteiligun­
gen mit dem zweck der Wachstumsfinanzierung sowie 
zwei Beteiligungen an ausländischen Buy­out­fonds, die 
sich am ende der Veräußerungsphase befinden und ihrer­
seits nur noch eine bzw. drei Beteiligungen halten.

f inanzanlagen e inschl.  kreDite unD forDerungen

in Tsd. € 31.12.2015 30.09.2015

Portfoliowert (einschl. kredite und forderungen)

brutto 278.733 255.683

anteile minderheitsgesellschafter der co­investitionsvehikel ­26.851 ­23.968

netto 251.882 231.715

Übrige aktiva/Passiva der co­investitionsvehikel 36.219 16.198

sonstige finanzanlagen 2.038 2.276

finanzanlagen einschl. kredite und forderungen 290.139 250.189

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 2
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geschäf tsent Wicklung nach segmenten

ergeBnisrechnung segment priVate-eQuity- inVestments

in Tsd. €
1. Quartal
2015/2016

1. Quartal
2014/2015

ergebnis aus dem Beteiligungsgeschäft 32.473 12.836

Übrige ergebnisbestandteile ­1.476 ­741

ergebnis vor steuern 30.997 12.095

Das ergebnis vor steuern des segments priVate- 

eQuity- inVestments erhöhte sich im ersten Quartal 
2015/2016 deutlich auf 31,0 millionen euro nach 12,1 mil­
lionen euro im ersten Quartal 2014/2015. in dem anstieg 
spiegeln sich die erfolge aus den Veräußerungen ebenso 
wider wie die insgesamt gute entwicklung der Portfolio­
unternehmen, die zu einem entsprechend hohen ergebnis 
aus dem Beteiligungsgeschäft geführt haben. Die sum­
me der übrigen ergebnisbestandteile, also der saldo aus 

interner Verwaltungsvergütung, Personalaufwand, sonsti­
gen betrieblichen erträgen und aufwendungen sowie dem 
zinsergebnis verschlechterte sich im Vorjahresvergleich um 
0,7 millionen euro. Das ist vor allem darauf zurückzuführen, 
dass im Vorjahresquartal deutlich höhere Bewertungser­
gebnisse aus kurzfristig gehaltenen anteilen an Portfolio­
unternehmen angefallen waren, diese Bewertungsergeb­
nisse werden als sonstige betriebliche erträge erfasst.

segment priVate-eQuity- inVestments

in Tsd. € 31.12.2015 30.09.2015

finanzanlagen einschl. kredite und forderungen 290.139 250.189

finanzmittel 61.724 58.345

kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber co­investitionsvehikeln ­13.636 0

Bankverbindlichkeiten 0 0

nettovermögenswert 338.227 308.534

  

finanzmittel 61.724 58.345

kreditlinie 50.000 0

Verfügbare mittel 111.724 58.345

  

co-investitionszusagen 102.355 110.708

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 4



Das segment fonDsBeratung erreichte ein ergebnis 
vor steuern von ­0,2 millionen euro, nach 1,2 millionen 
euro im Vorjahr. Die erträge aus der fondsverwaltung 
und ­beratung fielen mit 5,1 millionen euro planmäßig 
niedriger aus: im Vorjahr waren noch erträge aus der in­
zwischen beendeten Verwaltung des DBg fonds i erzielt 
worden; die erträge aus dem DBag fund V sanken im 
Wesentlichen nach der refinanzierung einer Beteiligung 
und der rückführung der anschaffungskosten. im auf­
wand waren ein höherer Personalaufwand und niedrigere 

sonstige betriebliche erträge vor allem aus der Weiter­
belastung transaktionsbezogener kosten als im entspre­
chenden Vorjahresquartal zu berücksichtigen.

Das verwaltete bzw. beratene Vermögen ging im ers­
ten Quartal um 56,9 millionen euro zurück. Wesentliche 
gründe dafür waren rückflüsse an die investoren aus 
der rekapitalisierung der Beteiligung an der schülerhilfe 
sowie ein kapitalabruf für eine neue Beteiligung, die erst 
nach dem stichtag vollzogen wurde.

segment fonDsBeratung

in Tsd. € 31.12.2015 30.09.2015

Portfoliounternehmen zu anschaffungskosten 674.559 715.849

Offene kapitalzusagen der fonds 282.173 301.162

finanzmittel (der DBag) 61.724 58.345

Verwaltetes bzw. beratenes Vermögen 1.018.456 1.075.356

ergeBnisrechnung segment fonDsBeratung

in Tsd. €
1. Quartal
2015/2016

1. Quartal
2014/2015

erträge aus der fondsverwaltung und ­beratung 5.153 5.570

Übrige ergebnisbestandteile ­5.328 ­4.395

ergebnis vor steuern -175 1.175

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 5



nachtr agsBer icht

anfang februar wurde die Beteiligung an der schweize­
rischen mageba ag mit der eintragung der kapitaler­
höhung in das entsprechende register vollzogen.

chancen unD 
r is iken

zu den chancen und risiken verweisen wir zunächst auf 
die im zusammengefassten lagebericht zum 30. septem­
ber 2015 getroffenen aussagen, die im grundsatz weiter 
gelten. 

aus unserer sicht hat sich in den vergangenen Wo­
chen das risiko erhöht, das aus konjunkturellen 

 zyklen erwächst. Daraus können bedeutsame finanzielle 
auswirkungen für die DBag erwachsen. in den vergange­
nen Wochen wurden die erwartungen zum Wachstum der 
Weltwirtschaft korrigiert, weil zum Beispiel die chinesische 
Wirtschaft weniger stark wächst als zuvor und weil neue 
geopolitische konflikte den Warenaustausch zu beeinträchti­
gen drohen. aus diesem konjunkturellen risiko erwächst ein 
risiko für die Wertentwicklung der Portfoliounternehmen, 
nach unserer auffassung zumindest für jene, die investiti­
onsgüter herstellen und weltweit vertreiben. Der deutliche 
rückgang der Bewertungsverhältnisse an den kapitalmärk­
ten, insbesondere nach dem stichtag 31. Dezem ber 2015, 
kann aufgrund unseres Bewertungsverfahrens den Wert 
nahezu aller Portfoliounternehmen negativ beeinflussen, so­
fern an den folgenden stichtagen deutlich niedrigere Bewer­
tungsmultiplikatoren angewendet werden müssen. solche 
kurzfristigen Veränderungen können das ergebnis einzelner 
Perioden zwar maßgeblich beeinflussen, sie sind aber für 
den erfolg im Private­ equity­geschäft insgesamt nicht maß­
geblich. Deshalb können die ergebnisse einzelner Quartale 
nicht auf das gesamte geschäftsjahr hochgerechnet werden.

PrOgnOse

Die Prognose für das geschäftsjahr 2015/2016 wird an­
gesichts des unerwartet hohen Quartalsergebnisses kon­
kretisiert: es bleibt dabei, dass ein deutlicher anstieg des 
vergleichbaren Vorjahresergebnisses (25,2 millionen euro) 
erwartet wird, also mindestens 30 millionen euro. hinzu 
kommen nun die erfolge aus den Veräußerungen von rund 
zehn millionen euro. Veränderungen der Bewertungsver­
hältnisse an den kapitalmärkten gegenüber dem jüngsten 
stichtag können wir angesichts der hohen unsicherheit 
über die weitere entwicklung nicht berücksichtigen.

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 6



anl agen zur Quartalsmit tei lung

konzern­gesamtergebnisrechnung
für den Zeitraum vom 1. Oktober 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Angaben in Tsd. € 1.10.2015 bis 31.12.2015 1.11.2014 bis 31.01.2015

ergebnis aus dem Beteiligungsgeschäft 32.473 12.836

erträge aus der fondsverwaltung und ­beratung 4.824 5.233

ergebnis fonds- und Beteiligungsgeschäft 37.297 18.069

Personalaufwand ­3.783 ­3.243

sonstige betriebliche erträge 1.520 3.361

sonstige betriebliche aufwendungen ­4.204 ­4.992

zinsertrag 73 117

zinsaufwand ­82 ­42

übrige ergebnisbestandteile -6.475 -4.799

ergebnis vor steuern 30.822 13.270

steuern vom einkommen und vom ertrag ­1 ­66

ergebnis nach steuern 30.821 13.204

auf minderheitsgesellschafter entfallende gewinne (­) / Verluste (+) ­9 ­9

konzernergebnis 30.813 13.195

a) Posten, die künftig nicht in das konzernergebnis umgegliedert werden

gewinne (+) / Verluste (­) aus der neubewertung der nettoschuld (Vermögenswert)  
aus leistungsorientierten Versorgungsplänen ­35 ­121

b) Posten, die künftig in das konzernergebnis umgegliedert werden

unrealisierte gewinne (+) / Verluste (­) von zur Veräußerung  
verfügbaren Wertpapieren ­88 611

sonstiges ergebnis -123 490

konzern-gesamtergebnis 30.689 13.685

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 7



Angaben in Tsd. € 1.10.2015 bis 31.12.2015 1.11.2014 bis 31.01.2015 

konzernergebnis 30.813 13.195

Wertsteigerung (­) / Wertreduzierung (+) von finanzanlagen  
sowie krediten und forderungen, abschreibungen auf sachanlagen  
und immaterielle anlagewerte, gewinn (­) / Verlust (+) aus  
lang­ und kurzfristigen Wertpapieren ­30.268 ­12.434

gewinn (­) / Verlust (+) aus dem abgang von anlagevermögen ­1.082 ­633

zunahme (­) / abnahme (+) der ertragsteuerforderungen ­156 ­29

zunahme (­) / abnahme (+) übriger aktiva (saldiert) ­215 1.124

zunahme (+) / abnahme (­) der Pensionsrückstellungen ­84 11

zunahme (+) / abnahme (­) der steuerrückstellungen 0 ­803

zunahme (+) / abnahme (­) der sonstigen rückstellungen ­3.250 ­2.119

zunahme (+) / abnahme (­) übriger Passiva (saldiert) 2.985 1.946

cashflow aus betrieblicher tätigkeit -1.257 258

einzahlungen aus abgängen von gegenständen des sachanlagevermögens  
und von immateriellen anlagewerten 35 30

auszahlungen für investitionen in das sachanlagevermögen  
und in immaterielle anlagewerte ­413 ­185

einzahlungen aus abgängen von finanzanlagen sowie krediten und forderungen 5.823 4.896

auszahlungen für investitionen in finanzanlagen sowie krediten und forderungen ­649 ­40.005

einzahlungen aus abgängen von lang­ und kurzfristigen Wertpapieren 3.714 35.016

auszahlungen für investitionen in lang­ und kurzfristige Wertpapiere 0 0

cashflow aus der investitionstätigkeit 8.511 -248

auszahlungen an unternehmenseigner (Dividende) 0 0

cashflow aus der finanzierungstätigkeit 0 0

zahlungswirksame Veränderung des finanzmittelbestands 7.253 10

finanzmittelbestand am anfang der Periode 28.234 28.408

finanzmittelbestand am ende der periode 35.487 28.418

konzern­kapitalflussrechnung
für den Zeitraum vom 1. Oktober 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 8



konzernbilanz 
Zum 31. Dezember 2015

Angaben in Tsd. € 31.12.2015 30.09.2015

a k t i Va

langfristige Vermögenswerte

immaterielle anlagewerte 726 616

sachanlagen 1.279 1.191

finanzanlagen 287.626 247.695

kredite und forderungen 2.513 2.494

langfristige Wertpapiere 26.237 26.370

Übrige langfristige Vermögenswerte 214 214

summe langfristige Vermögenswerte 318.595 278.580

kurzfristige Vermögenswerte

forderungen 3.206 3.077

kurzfristige Wertpapiere 0 3.741

sonstige finanzinstrumente 1.942 2.134

ertragsteuerforderungen 5.710 5.554

flüssige mittel 35.487 28.234

sonstige kurzfristige Vermögenswerte 6.122 5.844

summe kurzfristige Vermögenswerte 52.467 48.584

aktiva 371.062 327.164

pa s s i Va

eigenkapital

gezeichnetes kapital 48.533 48.533

kapitalrücklage 141.394 141.394

gewinnrücklagen und übrige rücklagen ­4.327 ­4.204

konzernbilanzgewinn 148.194 117.381

summe eigenkapital 333.794 303.104

fremdkapital

langfristiges fremdkapital

Verbindlichkeiten gegenüber minderheitsgesellschaftern 113 121

rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 8.614 8.697

sonstige rückstellungen 100 121

summe langfristiges fremdkapital 8.827 8.939

kurzfristiges fremdkapital

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 17.631 1.082

sonstige rückstellungen 10.810 14.039

summe kurzfristiges fremdkapital 28.441 15.121

summe fremdkapital 37.268 24.060

passiva 371.062 327.164

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 1 9



Angaben in Tsd. €
1.10.2015 bis 

31.12.2015
1.11.2014 bis 

31.01.2015

gezeichnetes kapital

zum Beginn und ende der Berichtsperiode 48.533 48.533

kapitalrücklage

zum Beginn und ende der Berichtsperiode 141.394 141.394

gewinnrücklagen und übrige rücklagen

gesetzliche rücklage

zum Beginn und ende der Berichtsperiode 403 403

erstanwendung ifrs

zum Beginn und ende der Berichtsperiode 15.996 15.996

rücklage für gewinne / Verluste aus der neubewertung der nettoschuld 
(Vermögenswert) aus leistungsorientierten Versorgungsplänen

zum Beginn der Berichtsperiode ­21.006 ­21.273

Veränderung in der Berichtsperiode ­35 ­121

zum ende der Berichtsperiode ­21.041 ­21.395

Veränderung der unrealisierten gewinne / Verluste von zur Veräußerung  
verfügbaren Wertpapieren

zum Beginn der Berichtsperiode 403 258

erfolgsneutrale Veränderung in der Berichtsperiode ­100 621

erfolgswirksame Veränderung in der Berichtsperiode 12 ­10

zum ende der Berichtsperiode 315 869

zum ende der Berichtsperiode -4.327 -4.127

konzernbilanzgewinn

zum Beginn der Berichtsperiode 117.381 117.715

Dividende 0 0

konzernergebnis 30.813 13.195

zum ende der Berichtsperiode 148.194 130.910

333.794 316.710

konzern­eigenkapitalveränderungsrechnung
für den Zeitraum vom 1. Oktober 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 2 0



angaben zur segmentberichterstattung
für den Zeitraum vom 1. Oktober 2015 bis zum 31. Dezember 2015

ergeBnisrechnung segmente 1 .  Quartal 2015/2016

in Tsd. €
private-equity- 

investments fondsberatung überleitung konzern 

segmenterträge 32.473 5.153 ­329 37.297

segmentaufwendungen ­1.476 ­5.328 329 ­6.475

segmentergebnis vor steuern 30.997 -175 30.822

zzgl. steuern und minderheitsanteile ­10

konzernergebnis 30.813

ergeBnisrechnung segmente 1 .  Quartal 2014/2015

in Tsd. €
private-equity- 

investments fondsberatung überleitung konzern 

segmenterträge 12.836 5.570 ­337 18.069

segmentaufwendungen ­741 ­4.395 337 ­4.799

segmentergebnis vor steuern 12.095 1.175 13.270

zzgl. steuern und minderheitsanteile ­75

konzernergebnis 13.195

Q u a r ta l s m i t t e i l u n g  z u m  3 1 .  D e z e m B e r  2 0 1 5 2 1



unternehmen kerngeschäft umsatz 2015 in Mio.  € mitarbeiter

Broetje­automation gmbh
entwicklung und Produktion von maschinen und an lagen 
zur automatisierung der montage von flugzeugen 1441 770

cleanpart group gmbh
Dienstleistungen für die halbleiterindustrie,  
krankenhäuser und andere Branchen 461 330

clyde­Bergemann­gruppe
entwicklung und Produktion von komponenten für kraft­
werke auf drei kontinenten sowie weltweites servicegeschäft 461 (us­$)1 1.700

Dns:net internet service gmbh
telekommunikations­ und it­Dienstleistungen auf Basis hoch­
wertiger glasfaserinfrastruktur in Berlin und Brandenburg 111 50

fDg­gruppe
Dienstleistungen für supermärkte überwiegend  
in frankreich und zunehmend in nachbarländern 1241 750

formel D gmbh
Dienstleistungen für automobilhersteller  
und ihre zulieferer  2001 5.500

gienanth gmbh
maschinen­ und handformguss für die automobil­
zulieferindustrie und zur herstellung von motorblöcken 1311 900

grohmann engineering gmbh
entwicklung und Produktion von anlagen  
für die industrieautomatisierung weltweit 1151 790

heytex Bramsche gmbh Produktion textiler Druckmedien und technischer textilien 1001 330

inexio kgaa
telekommunikations­ und it­Dienstleistungen auf Basis 
hochwertiger glasfaserinfrastruktur in südwestdeutschland 441 170

infiana group gmbh
entwicklung, fertigung und Veredelung plastikbasierter 
trenn­ und spezialfolien 2062 900

Jck holding gmbh textil kg textilhandel überwiegend für Discounter in Deutschland 6111 920

mageba ag

anbieter von Bauwerkslagern, Dehnfugen sowie weitere 
hochwertige Produkte und Dienstleistungen des hoch­ und 
infrastrukturbaus 95 (chf)1 800

novopress kg
entwicklung und herstellung von Werkzeugsystemen 
für das sanitär­, elektro­ und Baugewerbe n.a. 90

Oechsler ag
entwicklung und Produktion von Präzisionsbauteilen in der 
kunststofftechnik mit fokus auf die automobilzulieferindustrie 3101 2.200

Pfaudler Process solutions group
Produktion emaillierter Behälter und komponenten  
für die chemische/pharmazeutische industrie 208 (us­$)3 1.500

Plant systems & services Pss gmbh
industriedienstleistungen für die energie­ und Prozess­
industrie in Deutschland und angrenzenden ländern 371 190

ProXes gmbh
entwicklung und Produktion von maschinen und Prozesslinien 
zur herstellung flüssiger oder halbflüssiger lebensmittel 1041 420

romaco gmbh
entwicklung und Produktion von maschinen und anlagen 
zur herstellung und Verpackung von tabletten 1232 500

schülerhilfe gmbh Bildungs­ und nachhilfeangebote in Deutschland 601 380

silbitz group gmbh
handformguss und automatisierter maschinenformguss für 
unterschiedliche Werkstoffe auf stahl­ und eisenbasis 1301 980

spheros gmbh
entwicklung und herstellung von klimaanlagen, heiz­
systemen, Wasserpumpen und Dachluken für Busse 2481 1.050

„telio­gruppe 
(transaktion noch nicht vollzogen) kommunikations­ und mediensysteme für den Justizvollzug 301 100

unser heimatbäcker gmbh filialbäckerei in nordostdeutschland 1371 2.750

1 erwartet 2 Vorläufig 3 Pro­forma­zahlen 
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hinweis

Diese Quartalsmitteilung erscheint in deutscher und in 
englischer sprache. maßgeblich ist stets die deutsche 
fassung.

zukunftsgerichtete aussagen enthalten 
risiken

Die vorliegende Quartalsmitteilung enthält aussagen zur 
zukünftigen entwicklung der Deutschen Beteiligungs ag. 
sie spiegeln die gegenwärtigen ansichten des manage­
ments der DBag wider und basieren auf entsprechenden 
Plänen, einschätzungen und erwartungen. Wir weisen 
darauf hin, dass die aussagen gewisse risiken und un­
sicherheitsfaktoren beinhalten, die dazu führen können, 
dass die tatsächlichen ergebnisse wesentlich von den 
erwarteten abweichen. Obwohl wir davon überzeugt 
sind, dass die getroffenen aussagen realistisch sind, kön­
nen wir das eintreten dieser aussagen nicht garantieren. 
stand: 10. februar 2016

© Deutsche Beteiligungs ag 2016

sitz der gesellschaft:  
frankfurt am main 
eingetragen in das handelsregister des amtsgerichts 
frankfurt am main, handelsregister B 52 491

finanzkalender

11 .  f e B r ua r  2 016 

Veröffentlichung zahlen  
1. Quartal 2015/2016, 
telefonische analystenkonferenz

2 5 .  f e B r ua r  2 016 

hauptversammlung 2016 
gesellschaftshaus Palmengarten,  
frankfurt am main

2 6 .  f e B r ua r  2 016 

Dividendenzahlung

3 . /4 .  m ä r z  2 016 

roadshow london / edinburgh

16 . /17.  m ä r z  2 016 
roadshow zürich/london

2 2 .  a p r i l  2 016 
solventis aktienforum,  
frankfurt am main

12 .  m a i  2 016 
Veröffentlichung zahlen  
2. Quartal 2015/2016, 
telefonische analystenkonferenz

15 .  j u n i  2 016 
Dr. kalliwoda­kapitalmarktkonferenz,  
Warschau 

11 .  au g u s t  2 016 
Veröffentlichung zahlen  
3. Quartal 2015/2016, 
telefonische analystenkonferenz

21 .  B i s  2 3 .  n oV e m B e r  2 016 

Deutsches eigenkapitalforum 2016, 
frankfurt am main 

Weitere  infOrmat iOnen
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informationen  
für aktionäre

Deutsche Beteiligungs ag 
investor relations und öffentlichkeitsarbeit 
thomas franke 
Börsenstraße 1 
60313 frankfurt am main 
telefon: +49 69 95787–361 
telefax: +49 69 95787–391 
e­mail: ir@dbag.de 
internet: www.dbag.de

isin De 000a1tnut7 
Börsenkürzel: DBagn (reuters) –  
DBan (Bloomberg)


